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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,  

 

 

 

mit der hier vorgelegten Fortschreibung des Kitabedarfsplans werden neben 
der Darstellung der gegenwärtigen Lage auch aktuelle Entwicklungen und 
Prognosen im Zusammenhang mit der Kindertagesbetreuung im Kreis 
Segeberg dokumentiert. 

Wir sehen uns heute in der Situation, nicht nur dem wachsenden Bedarf an 
Betreuung angemessen zu begegnen, sondern auch den zunehmenden 
Fachkräftemangel bei gleichzeitig steigender Kinderpopulation ─ aufgrund von 

Zuwanderung und Erschließen neuer Baugebiete ─ zu bewältigen.  

Das Spannungsfeld zwischen dem enormen Fachkräftebedarf und dem 
erforderlichen Ausbau an Betreuungsplätzen erfordert die gemeinsame 
Anstrengung aller Beteiligten. Trotz der bereits in diesem Bereich erzielten 
Fortschritte bleibt insoweit die weitere Stärkung der Betreuungs-Infrastruktur 
auch in Zukunft unabdingbar.  

Mit der gebotenen Zuversicht und einer kooperativen Herangehensweise aller 

Akteur*innen sehen wir den großen Herausforderungen mit dem Ziel entgegen, 
unseren Bürgerinnen und Bürgern auch in Zukunft die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf zu ermöglichen und die Entwicklung unserer Kinder zu 
eigenverantwortlichen Persönlichkeiten von Anfang an bestmöglich zu fördern. 

 

 

Bad Segeberg, im Februar 2024 

 

  

 

Jan Peter Schröder     Andrea Terschüren 
Landrat       Jugendamtsleiterin 
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 Aktuelle Situation 

 

Mit Stand vom 16.03.2024 werden im Kreis Segeberg (ohne Norderstedt) 

10.180 Kinder in Kindertagesstätten und in Kindertagespflege betreut. Im Ver-
gleich zur letzten Erhebung im März 2022 sind es 261 mehr betreute Kinder. 
Die Einwohnerzahlen in den Altersgruppen 0-14 sind um 803 Kinder gestiegen. 

Im Kreis Segeberg entstehen weiterhin viele Neubaugebiete, um der starken 
Nachfrage nach Wohnraum zu begegnen. Hinsichtlich der zu schaffenden Infra-
struktur sind zu den bereits vorhandenen Defiziten rechtzeitig ausreichend 
neue Betreuungsangeboten zu schaffen, damit Familien Beruf und Familienle-
ben in Einklang vereinbaren können.  

 

Aktuelle Lage  

Familien sind durch die inflationäre und perspektivisch schwer einschätzbare 
Wirtschaftslage zunehmend auf das Einkommen beider Sorgeberechtigen ange-
wiesen. Es führt dazu, wie auch schon in Vorjahren ersichtlich, dass Eltern ei-
nen früheren Einstieg in den Beruf wahrnehmen. Dies wirkt sich erheblich auf 
die Betreuungsumfänge in Hinblick auf Plätze und Betreuungszeit aus. In Anbe-
tracht einer sich entwickelnden Gesellschaft hin zu gleichberechtigter Teilhabe 
im Privat- und im Erwerbsleben für jedes Elternteil ist die Versorgung mit Plät-

zen zur Kinderbetreuung ein Grundpfeiler einer modernen und zukunftsorien-
tierten Gesellschaft. Hierbei muss sowohl die Quantität als auch die Qualität 
der Betreuung berücksichtigt werden. Die Bedeutung der Kinderbetreuung für 
das Gemeinschaftsleben und den Wohlstand für alle Menschen in unserem Kreis 
muss immer wieder betont und in das Bewusstsein gerufen werden: Die früh-
kindliche Bildung und Sozialisation ist ein Grundpfeiler einer erfolgreichen Ent-
wicklung von Kindern und der Chancengleichheit für das spätere Schul- und 
Berufsleben. Die Kindertagesbetreuung ist ein Instrument der Integration und 

damit Förderung einer vielfältigen Gesellschaft. Sie steigert die Erwerbsmög-
lichkeiten für Eltern und damit die Absicherung des Familieneinkommens und 
steigert somit auch das Fachkräfteangebot. 

 

Zur Gewährung des Rechtsanspruchs auf bedarfsgerechte Betreuung sind wei-
terhin folgende erschwerte Bedingungen für die Bereitstellung von entspre-
chenden Betreuungsplätzen: 

• der erhöhte Fachkräftebedarf bei gleichzeitigem Rückgang der Fachkräfte 

• die durch Flüchtlingszuzüge und neu geschaffener Wohngebiete bedingten 

zusätzlichen Betreuungsbedarfe und 

• ab 2026 der durch den beschlossenen Anspruch auf Ganztagsbetreuung 
im Grundschulbereich entstehende, konkurrierende Fachkräftebedarf 
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Vermehrte Gruppenschließung häufen sich aufgrund von fehlendem Personal, 
um den krankheitsbedingten Ausfall der Fachkräfte ausgleichen zu können. 
Neue Gruppen können oftmals trotz vorhandener Räume zeitverzögert oder gar 
nicht eröffnet werden, da erforderliche Fachkräfte trotz intensiven Bemühungen 
nicht zur Verfügung stehen. Es kommt auch vor, dass Fachkräfte aus bestehen-
den Kitas in neue Kitas wechseln und somit die vorherige Kita aufgrund von 
fehlenden Bewerbungen Gruppen schließen muss. 

 

Maßnahmen des Kreises Segeberg 

• Investitionsförderung für die Schaffung neuer Kita-Plätze:  Im Anschluss 
an das 1.000-Plätze-Programm hat der Kreis Segeberg in 2022 für die Jahre 
2022-2029 ein 1.600-Plätze-Programm aufgelegt. Im Unterschied zum ersten 
Programm, welches den Krippenbau im Blick hatte, werden für das Folgepro-
gramm 1.000 der 1.600 Plätze für den Bau von Elementar-Kitas eingesetzt. 

  

Die Schaffung von zusätzlichen Plätzen muss einhergehen mit der Gewinnung 

neuer und auch dem Halten vorhandener Fachkräfte. 

 

•  Neue Richtlinien zur Förderung von Maßnahmen zur Gewinnung und Si-
cherung von Fachkräften in der Kinderbetreuung im Kreis Segeberg vom 
07.11.2023 Der Kreis begegnet dem Fachkräftemangel bei der Kinderbetreu-
ung mit folgendem in den Richtlinien aufgenommenen Maßnahmenpaket (4-
Säulen-Modell): 

1. Förderung (Personalkosten) von Ausbildung Praxisintegrierte Ausbildung 
(PiA) für Erzieher*innen (PiA Erz), Heilerziehungspfleger*in (PiA HEP) sowie 

Sozialpädagogische/r Assistent*in (PiA SPA). In den Berufsbildungszentren 
(BBZ) Bad Segeberg und Norderstedt werden Erzieher*innen (2jährig und 
3jährig), Sozialpädagogische Assistent*innen (2jährig und 3jährig) ausgebildet 
und Personen, die eine Praxisintegrierte Ausbildung für Erzieher*in (PiA ERZ) 
und Sozialpädagogische Assistent*in (PiA SPA) absolvieren. Positiv hervorzuhe-
ben ist, dass die Zahl der Schüler*innen mit Erstem Schulabschluss für den 
Zweig Sozialpädagogische/r Assistent*in (ESA-SPA) mit 110 Schüler*innen 
sehr hoch ist. Darüber hinaus können in beiden Standorten für die erst im letz-

ten Frühjahr beschlossene praxisintegrierte Ausbildung für SPA (PiA SPA) Schü-
ler*innen aufgenommen werden. Im August lagen an beiden Standorten insge-
samt 32 Anmeldungen vor. 

PiA schafft grundsätzlich eine größere Identifikation zu der ausbildenden Kita 
und in Umkehrung mit den Auszubildenden. Durch eine konkrete Perspektive 
ist die Motivation zur Ausbildung hoch. Von PiA ist ein hoher „Klebeeffekt“ zu 
erwarten. Durch ihren Bezug und ihre umfangreichen Kenntnisse und Erfahrun-
gen in ihrem festen Umfeld können PiAs die Fachkräfte entlasten. 
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2. Förderung der Aufnahme von Praktikant*innen in der Kita aus der fachschu-
lischen Ausbildung (ERZ, SPA, HEP) 

Die für ERZ-, SPA- sowie Heilerziehungspfleger*innen-HEP- Schüler*innen an 
den Berufsbildungszentren benötigen Praktika-Stellen in den Kitas, die Teil der 
Ausbildung sind, werden mit 50€ pro absolvierter Praktikumswoche gefördert. 
Die für Praktika erworbene Förderung ist zweckgebunden für Maßnahmen zur 
Entlastung der Fachkräfte und gilt als Mittel z.B. für zusätzliches Personal, 
team- oder gesundheitsfördernde Maßnahme u.ä. eingesetzt werden. 

3. Berufsvorbereitende Qualifizierungsmaßnahme für Personen mit Migrations-
hintergrund (Anschubfinanzierung durch den Kreis Segeberg) 

4. Grund- bzw. Weiterqualifizierungsmaßnahmen von Kindertagespflegeperso-
nen (erhöhte Bezuschussung) 

Weitere Einzelheiten und die Richtlinie finden Sie unter folgendem Link:  

http://sekrse-allris:81/ai/vo020.asp?VOLFDNR=4855 

 

Datenbasis für die Bedarfsplanung 

Die im Folgenden erhobenen Werte gründen auf den Daten der Kita-Datenbank 
(Kitaportal). Durch genauere Zahlenwerte lassen sich Planungen für zukünftige 
Betreuungsbedarfe noch näher an der Realität ableiten.  

Anmeldungen und Betreuungswünsche können Eltern unter folgendem Link tä-
tigen: https://www.kitaportal-sh.de/de/ 
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 Allgemeine Angaben 

 Kindertageseinrichtungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Trägerstruktur der Kindertageseinrichtungen  
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 Versorgungssituation im Kreis Segeberg 

 Tagespflege 

 

� Die Tagespflege ist ein wichtiger Bestandteil in der Kindertagesbetreuung, 
besonders für U3-Kinder! Die Zahl der betreuten Kinder in der Tagespflege 
ist zum Vorjahr um 64 Kinder gestiegen! 

� Freie Träger führen im Auftrage des Kreises die Vermittlung und pädagogi-
sche Fachberatung in der Kindertagespflege durch. 
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 Krippe (Kinder jünger als 3 Jahre) 

 

� Die Zahl der Kinder unter 3 Jahren steigt weiterhin! 

� Zu erwartende Bedarfsquoten in den nächsten Jahren: ca. 60%! 

� Hier besteht dringender Handlungsbedarf! Bei der Planung von Neubau-
gebieten müssen die Gemeinden frühzeitig auch die Erweiterung der Be-

treuungsplätze umsetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



8 

 

3.3 Kindergarten (3-jährige – Schuleintritt*) 
 

� Die Zahl der 3-6jährigen Kinder ist zum Vorjahr um 133 Kinder gestie-
gen! 

� Es bestehen Wartelisten auch in diesem Altersbereich. 

� Es fehlen aktuell ca. 400 Betreuungsplätze und die Tendenz ist steigend! 

� Dementsprechend müssen zeitnah viele Elementarplätze neu geschaffen 
werden! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

*Da die Einschulung nicht mit dem kalendarischen Geburtstag erfolgt, werden 
hier die vollen Altersjahrgänge der drei-, vier und fünfjährigen sowie der halbe 
Altersjahrgang der sechsjährigen Kinder gezählt. 
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 Hort 
 

� Die Schulkinderbetreuung findet überwiegend in offenen Ganztagsschulen 
statt. Nur 8,2% der 6-14jährigen werden in Horten betreut! 

� Es besteht ab 2026 ein genereller Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreu-
ung im Grundschulbereich (aufwachsend ab dem 1. Schuljahr). 

� Standortgemeinden (insbesondere mit Hortbetreuung) planen mit Schul-
trägern den Ausbau der Betreuungsplätze wie z.B. die Einführung weite-
rer offener Ganztagsschulen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Integration in Kitas – Eingliederungshilfe 

� Der Abbau von Plätzen in I- Gruppen wurde nach 2 Jahren gestoppt. 

� Die Ambulantisierung von Einzel- Integrationen wird weiter betrieben. 

� Der Bedarf an heilpädagogischen Leistungen kann nicht gedeckt werden. 

� Stark betroffene Kinder können in Regelgruppen nur mit Platzzahlreduzie-
rung und/oder Assistenz betreut werden. 
 

Betreuungsarten der Eingliederungshilfen in Kitas** 

 

 

 

 

 

 

 

 

                **Angaben inkl. Norderstedt 
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 Migration 

 

Angaben zur Migration werden in der Kitadatenbank (Kitaportal) nicht als 
Pflichtfeld erfasst und sind somit nicht aussagekräftig auswertbar. 

Die Bertelsmann Stiftung veröffentlichte folgende Daten für den Kreis Sege-
berg für das Jahr 2022:  

 

 

 

 

Quelle: https://www.laendermonitor.de/de/fokus-regionale-daten/region-im-
ueberblick-2 
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 Kommunalbögen 

(alle Angaben jeweils zum Stand 16.03.2023) 

 

  

4.1 Kreis Segeberg 

4.2 Städte  

   4.4 Ämter  

4.2.1 Bad Bramstedt    4.4.1 Auenland Südholstein  

4.2.2 Bad Segeberg    4.4.2 Bad Bramstedt Land  

4.2.3 Kaltenkirchen    4.4.3 Boostedt-Rickling  

4.2.4 Wahlstedt    4.4.4 Bornhöved  

     4.4.5  Itzstedt  

4.3 Amtsfreie Gemeinden   4.4.6 Kisdorf  

4.3.1 Ellerau    4.4.7 Leezen  

4.3.3 Henstedt-Ulzburg    4.4.8 Trave-Land  
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 Kreis Segeberg 
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Ausbauprognose 

 

Geplante neue Plätze 

Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen  

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Versorgungssituation 

***50 bis 60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner ****100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 
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Erläuterungen: 

Es fehlten bereits im März 2023 insgesamt ca. 834 Betreuungsplätze und die Tendenz ist steigend (2026 ca. 1.226 
Plätze!). Es besteht dringender Handlungsbedarf, um die Bedarfe der nachfragenden Familien zu decken!  

Die Versorgungssituation stellt im jeweiligen Jahr (2023-2026) die insgesamt fehlenden Plätze oder Reservekapazitäten 
dar. Bei der Prognose wurden die zu erwartenden Zuzüge, der entsprechende Platzbedarf und die bereits in Planung 
ausgewiesenen Betreuungsplätze ermittelt und gegenübergestellt. Die zu erwartenden U 3 Versorgungsquoten gemäß 
Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 16.03.2023 wurden zusätzlich als Grundlage für die Prognose verwendet. 

Die Zahlen der Kinder auf den Wartelisten im Kitaportal sind derzeit nur ein Anhaltspunkt und fließen im Gegensatz zum 
letzten Jahr nicht mehr in die Berechnung der fehlenden Plätze ein. Eine konkrete, aussagekräftige Auswertung der War-
telisten im Kitaportal ist derzeit auf dem Prüfstand seitens des Landes und erfordert Nachbesserungen insbesondere in 
Hinsicht auf Doppelregistrierungen. Eine Darstellung von Ergebnissen der Wartelisten im Bedarfsplan erfolgt wieder, wenn 
korrekte Auswertungen möglich sind. Erstmalig wurden auch Belegrechte berücksichtigt und entsprechend einkalkuliert. 
Dies kann zu Abweichungen der einzelnen Prognosen zum Vorjahr führen. 

In Kommunen mit erwarteten hohen Zuzügen - z. B. durch die Ausweisung von neuen Baugebieten – ist mit Bevölke-
rungszuwächsen zu rechnen. Bei der Erstellung des Bedarfsplanes wurden die Bedarfe -soweit bekannt- eingerechnet. Es 
sind hierbei noch nicht die migrationsbedingten Bevölkerungszuwächse berücksichtigt. Es ist zu erwarten, dass sich hier-
durch die Anzahl der fehlenden Plätze in den nächsten Jahren noch weiter erhöht! 

Ziel der Bedarfsplanung ist, die vorhandene Versorgungssituation und Betreuungsqualität zu erhalten und den Entwick-
lungen sowie geänderten Anforderungen anzupassen. Die kontinuierliche Fortschreibung der Bedarfe und die hieraus re-
sultierenden Maßnahmen sind dringend erforderlich. Die Entwicklungen der Nachfrage nach Betreuungsangeboten sind 
stets zu überprüfen. 

Mit den Stadt-, Gemeinde- und Amtsverwaltungen wurden weitere Aspekte besprochen. Die Einzelheiten sind in den 
folgenden Kommunalbögen aufgeführt. 
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 Städte 

 Stadt Bad Bramstedt 
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Ausbauprognose 

 

 

Geplante neue Plätze 

Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen  

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Versorgungssituation 

 

***50 bis 60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

 

Erläuterungen: 

Die neue Kita Wirbelwind wurde im Herbst 2023 nach zügiger Fertigstellung mit vorerst 40 Plätzen eröffnet. Die weite-
ren 50 Plätze werden im Jahr 2024 in Betrieb gehen. Bei der geplanten Kita Moorstücken (voraussichtliche Inbetrieb-

nahme 2025) werden noch baurechtliche Vorschriften geprüft. Bei der sehr hohen Ausbauquote von 1.150 Wohneinhei-
ten wird ein Zuwachs an 141 U3 Plätzen und 362 Ü3 Plätzen erwartet. Bisher sind hierfür nur 80 U3 und 140 Ü3 Plätze 
(Kita Wirbelwind und Kita Moorstücken) geplant. Daraus ergibt sich eine Differenz von 61 U3 Plätzen und 222 Ü3 Plät-
zen, die das bereits bestehende Defizit an fehlenden Plätzen stark erhöhen. Hier besteht dringender Handlungsbedarf. 
Aufgrund der hohen Anzahl an Zuzügen müssen noch viel mehr Plätze geschaffen werden als bisher geplant. 
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*Erg.u. Rz. Gruppen= Ergänzungs-und Randzeitengruppe 
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 Stadt Bad Segeberg 
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Ausbauprognose 

 

Geplante neue Plätze 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

Versorgungssituation  

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

***50-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

Erläuterungen: 

Die Stadt Bad Segeberg hat eine gute Versorgungsquote im Ü3-Bereich und versorgt u.a. Kinder aus umliegenden Gemein-

den. Im U3 Bereich besteht ein Defizit an Plätzen, dass sich noch vergrößern wird. Hier besteht Handlungsbedarf. 
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*Erg.u. Rz. Gruppen= Ergänzungs-und Randzeitengruppe 
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 Kaltenkirchen 
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Ausbauprognose 

 

Geplante neue Plätze 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

*** 50%-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 
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Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

Versorgungssituation 

*Angaben der Kommunalverwaltungen                                       ***50-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

Erläuterungen:   

Die Stadt Kaltenkirchen hat ihre Bedarfsplanung (einschl. Oersdorf und Plätze für Auswärtige - nach Wohneinheiten, Bautätigkeiten, 
Einwohnerzahlen und einer Versorgungsquote im Elementarbereich von 98% und im Krippenbereich von 65%) letztmalig zum 
01.08.2022 fortgeschrieben.  

   

Die neuen Plätze sollen sowohl den erwarteten Zuzug als auch die Reduzierung der Gruppengrößen im Elementarbereich von 22 auf 20 
Kinder abdecken. Die Versorgung der U3- Kinder weist derzeit ein Defizit aus.        
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 Wahlstedt 
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Ausbauprognose 

 

Geplante neue Plätze 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

 Versorgungssituation   

***50%-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

Erläuterungen: 

In Wahlstedt wurden in der Vergangenheit provisorische Lösungen für Plätze geschaffen (u.a. die Aufstellung von Con-
tainern). Eine Maßnahme ist bereits zum 31.7.23 ausgelaufen (s. Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Grup-
pen). Weitere Maßnahmen sind bis zum 31.7.2024 befristet (10 Ü3 Plätze und 5 U3 Plätze als altersgemischte Gruppe 
und 10 U3 Plätze in der Tagespflege). Es erfordert ein zügiges Handeln, damit diese Plätze aufgefangen werden. Sollten 
diese Plätze wegfallen, würde sich das prognostizierte Defizit in der Versorgungssituation nochmal um 10 bis 15 U3 und 
10 Ü3 Plätze erhöhen! Es besteht ein dringender Handlungsbedarf, dauerhafte Plätze zu schaffen, da sich bereits jetzt 

ein hohes Defizit an nicht vorhandenen Plätzen ergibt und sich dieses noch erhöhen wird. 
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 Amtsfreie Gemeinden 

 Gemeinde Ellerau 
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Geplante neue Plätze 

Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Versorgungssituation 

 

 

 

 

 

 

***50-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

****100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

 

Erläuterungen: 

In Ellerau sind aktuell einige wenige Reservekapazitäten im Ü3 Bereich vorhanden, um z.B. Zuzüge auch innerhalb des 
Kitajahres aufnehmen zu können. Im U3 Bereich kommt es momentan zu Engpässen, da eine Krippengruppe geschlos-

sen werden muss (siehe auch Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen).  
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 Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
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Ausbauprognose 
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Geplante neue Plätze 

 

Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Versorgungssituation

 

*** 60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

Erläuterungen: 

Im Gegensatz zur letzten Berechnung von neuen Kitaplätzen im Bedarfsplan von 2022/23 rechnet die Gemeinde 
Henstedt-Ulzburg nunmehr für Zuzüge mit dem im kreisüblichen Faktor von 3,5 Einwohnern pro Wohneinheit (vorher 
2,1). Bei der hohen Ausbauquote von 404 Wohneinheiten wird ein Zuwachs an 58 U3 Plätzen und 125 Ü3 Plätzen erwar-
tet. Bisher sind hierfür nur 40 U3 und 80 Ü3 Plätze geplant. Daraus ergibt sich eine Differenz von 18 U3 Plätzen und 45 
Ü3 Plätzen, die das bereits bestehende Defizit an fehlenden Plätzen stark erhöhen. Weiterhin können leider dauerhaft 
Gruppen aufgrund von Personalmangel nicht betrieben werden. Wiedereröffnungen dieser Gruppen (30 U3 Plätze und 86 
Ü3 Plätze) würden aber das o.a. Defizit an Plätzen entsprechend wieder reduzieren können. Die konkreten Planungen 
und Umsetzungen der neuen Kitas sollten sehr zeitnah realisiert werden. 
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 Ämter 

 Amt Auenland Südholstein 
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Ausbauprognose 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Geplante neue Plätze 

 

 

 

Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Versorgungssituation 

 

*** 50-60 % Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 
 

 

Erläuterungen: 

Im U3 Bereich sind die Plätze derzeit gut aufgestellt. Es besteht eine Unterversorgung im Ü3 Bereich. Hier be-
steht noch Handlungsbedarf. 
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 Bad Bramstedt-Land 
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Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

Versorgungssituation 

*** 50-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

****100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

Erläuterungen:  

Bei der Ausbauquote von 145 Wohneinheiten wird ein Zuwachs an 17 U3 Plätzen und 45 Ü3 Plätzen erwartet. Bisher 
sind hierfür nur 25 U3 und 10 Ü3 Plätze geplant. Die neuen Plätze im U3 Bereich reduzieren das vorhandene Defizit an 
U3 Plätzen im Gegensatz zu den geplanten Ü3 Plätzen. Hier ergibt sich eine Differenz von 35 Ü3 Plätzen, die das bereits 
bestehende Defizit an fehlenden Plätzen stark erhöhen. Die Belegrechte wurden platzzahlenmäßig bereits einberechnet. 
Somit besteht dringender Handlungsbedarf. Aufgrund der hohen Anzahl an Zuzügen müssen noch viel mehr Plätze ge-

schaffen werden als bisher geplant. 
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Ausbauprognose 

Geplante neue Plätze 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

Versorgungssituation 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

*** 50-60 % Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

Erläuterungen: 

Bei der Ausbauquote von 198 Wohneinheiten wird ein Zuwachs an 24 U3 Plätzen und 64 Ü3 Plätzen erwartet. Bisher 
sind hierfür noch keine neuen Plätze geplant. Daraus ergibt sich eine Differenz von 24 U3 Plätzen und 64 Ü3 Plätzen, die 
das bereits bestehende hohe Defizit an fehlenden Plätzen nochmals stark erhöhen. Die geplanten o.a. neuen 5 U3 und 
45 Ü3 Plätze sind bereits als Gruppen gestartet und haben das Defizit in 2023 von 14 U3 Plätzen auf 9 U3 Plätze und im 
Ü3 Bereich von 95 auf 50 Plätze reduziert. Es besteht dringender Handlungsbedarf. Aufgrund der hohen Anzahl an Zuzü-
gen müssen noch viel mehr Plätze geschaffen werden als bisher geplant. 



 

76 

 

 



 

77 

 

 



 

78 

 

 

 

 

 

  



 

79 

 

 Amt Bornhöved 
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Ausbauprognose 

 

Geplante neue Plätze 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen

 

Versorgungssituation 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

***ab 50-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

****100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

Erläuterungen: 

Insbesondere in den Kitas in Bornhöved und Trappenkamp gibt es eine hohe Anzahl an Kindern auf den Wartelisten. Die 
neu geplante Kita in Bornhöved ist in der Prognose enthalten. Im Ü3 Bereich ist dadurch eine gute Auskömmlichkeit ge-
plant. Die Plätze im Ü3 Bereich können das Defizit zu Teilen im U3 Bereich ausgleichen, da Kinder ab 2,5 Jahren unter 
gewissen Voraussetzungen in Kindergartengruppen betreut werden können. Kinder aus den neuen U3 Plätzen werden 
aufwachsend in die Kindergartengruppen wechseln und somit die mehr bereitgestellten Plätze belegen und zusätzlich 

können Kinder aus Zuzügen versorgt werden.  
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 Amt Itzstedt 
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Ausbauprognose 

 

Geplante neue Plätze 

 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

 

 



 

87 

 

Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

Versorgungssituation 

 

*** 50-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

Erläuterungen: 

Es fehlen nach neuen Prognosen durch viele Zuzüge insbesondere Plätze im U3 Bereich. Hier besteht weiterhin Hand-
lungsbedarf. 
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 Amt Kisdorf 
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Ausbauprognose 

 

Geplante neue Plätze 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

Versorgungssituation 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

***ab 50-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner 

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

 

 

Erläuterungen: 

Die Plätze scheinen derzeit ausreichend zu sein. Durch die neuen Baugebiete sollte der Bedarf kontinuierlich beobachtet 
werden. 
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Ausbauprognose 

 

Geplante neue Plätze 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

  Versorgungssituation 

***50-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner  

**** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

Erläuterungen: 

Bei der Ausbauquote von 112 Wohneinheiten wird ein Zuwachs an 14 U3 Plätzen und 35 Ü3 Plätzen erwartet. Es sind 
hierfür 10 U3 Plätze und 20 Ü3 Plätze neu geplant. Daraus ergibt sich eine Differenz von 4 U3 Plätzen und 15 Ü3 Plät-
zen, die das bereits bestehende hohe Defizit an fehlenden Plätzen nochmals erhöhen. Es besteht dringender Handlungs-
bedarf. Aufgrund der hohen Anzahl an Zuzügen müssen noch viel mehr Plätze im Amtsbereich Leezen geschaffen wer-
den.  
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 Amt Trave-Land 
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Ausbauprognose 

 

Geplante neue Plätze 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 
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 Im Kitajahr 2023/24 dauerhaft nicht betriebene Gruppen 

Versorgungssituation 

 

*Angaben der Kommunalverwaltungen 

***50-60% Versorgungsquote U3 Plätze gemäß Prognoserechner **** 100% Versorgungsquote Ü3 Plätze gemäß Prognoserechner 

 

Erläuterungen: 

Die neuen Plätze sind bereits in der Versorgungssituation eingearbeitet. 

Es bestehen unterdurchschnittliche Versorgungsquoten und dringender Handlungsbedarf- insbesondere im Ü3 Bereich 
spitzt sich die Lage zu. 
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  Datengrundlage 

Die vorliegende Erhebung gründen auf den Daten der Kita-Datenbank (Kitaportal). 

Die tatsächlichen Bevölkerungsdaten basieren auf den Aufstellungen des Statistischen Amtes Nord zum Stichtag 
31.12.2022 (bzw. zum gleichen Datum der Vorjahre). Für die Einwohnerzahlen können sich im Vergleich zu den Daten 
der jeweiligen Einwohnermeldeämter Abweichungen ergeben, im Sinne der Datenkontinuität wurde aber auf eine Einzel-
abfrage bei den Kommunen verzichtet. 

Die Modellrechnungen zur Bevölkerungsentwicklung sind Eigenberechnungen unter Einbezug der Prognosedaten des 
Statistischen Amtes für Hamburg und Schleswig-Holstein, der Fertilitätsrate, den zu erwartenden Wanderungsbewegun-

gen und derzeit bekannten Ausbauplänen zur Wohnbebauung erstellt.  

Mit den Stadt-, Gemeinde- und Amtsverwaltungen wurden weitere Aspekte besprochen. 

Weitere relevante Daten liefern Fachabteilungen der örtlichen Verwaltungen, das Statistische Bundesamt, Statistiken 
und das Kitaportal des Landes Schleswig-Holstein, die Bauleitplanungen der Gemeinden im Kreis Segeberg, die Bertels-
mann-Stiftung, laufende interne Dokumentationen sowie Eigenberechnungen der Kitabedarfsplanung der Kreisverwal-
tung. 

 

 

 

 

 

 

 

 


